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24 feinölich

Eine neue heldentat deutſcher Seeleute
Glückliche Heimkehr aus Chile

Berlin 12 April Wie wir erfahren iſt es 28 jungen
Deutſchen gelungen in einer navigatoriſch und militäriſch
bemerkenswerten Fahrt von Chile zunächſt nach Norwegen
und von dort nach Deutſchland zu gelangen um ihren Dienſt
dem deutſchen Vaterlande zur Verfügung zu ſtellen

Es handelt ſich um die chileniſche Bark Tinto ein
54 Jahre altes Schrff Die jungen Seeleute hatten
ſchon ſeit langem alles Mögliche verſucht um die Reiſe nach
der Heimat zu bewerkſtelligen Die Tinto gehörte einem
deutſchen Kaufmann in Valparaiſo der ſich
überreden ließ das Schiff für 80 000 Peſetas den Seeleuten
zu verkaufen Verſchiedene Deutſche in Valparaiſo ſchoſſen
das Geld vor Um Schwierigkeiten mit der chileniſchen Re
gierung aus dem Wege zu gehen wurde die Tinto formell
nur gechartert Trotzdem kam es zu einem Zuwiſchenfalle
Der franzöſiſche Konſul hatte von der Sache Wind bekommen
und dem engliſchen Geſandten Anzeige erſtattet Die Folge
war daß die Tinto beſchlagnahmt und eine Unterſuchung
eingeleitet wurde die aber im Sande verlief Vorſichts
halber ging aber die Beſatzung trotzdem nicht wieder an
Bord ſondern ſtach in einem kleinen Schoner in See nach
dem mit der Tinto ein Treffpunkt verabredet war Die
Fahrt auf dem Schoner war ungemein ſtürmiſch Nach acht
Tagen wurde die Tinro glücklich angetroffen Aber auch
auf dem größeren Schiffe das bei ſeinem Alter mehr als
zrwünſcht Waſſer z300 hatte man manchen Sturm zy

die Verpflegung nichts zu wünſchen übrig ließ Von Chile
hatte man einen funkentelegraphiſchen Apparat mitgebracht
Die erſte Meldung die man erhielt war eine Warnung vor
der Möwe Dann kam man glücklich in und durch das
deutſche Sperrgebiet So kam der 25 März heran als plötz
lich zwer Rauchfahnen auftauchten Es waren der eng
liſche Kreuzer Minotaur und ein engliſcher
Hilfskreuzer die beide auf den Segler zuhielten
Dieſer hatte inzwiſchen ſein Aeußeres ſtark verändert und
ſich in eine norwegiſche Bark Eva verwandelt Die
Funkentelegraphenanlage hatte man über Bord geworfen
Glücklicherweiſe war das Wetter ſehr ungünſtig und ſo
konnte der engliſche Kreuzer keine Boote ausſetzen ſondern
mußte ſich auf die Unterhaltung von Bord zu Bord be
ſchränken Die Eva zeigte die norwegiſche Flagge der
Engländer erwiderte den Gruß

Nach mehreren weiteren Fährniſſen erreichte die Tinto
unter chileniſcher Flagge Drontheim Die norwegiſchen
Marinebehörden machten keine Schwierigkeiten Schon am
folgenden Tage ging die Beſatzung an Land und ſetzte die
Reiſe nach Deutſchland fort Die Tinto aber hat die große
Reiſe über alles Erwarten gut überſtanden und iſt inzwiſchen
rerſteigert Jhr Erlös iſt dem Roten Kreuz zugeführt
worden

Die Kriegsziele in Kußland
WTB Amſterdamm 12 April Das Handelsblatt er

hält folgenden Bericht aus Petersburg über das Manifeſt der
vorläufigen Regierung wegen der Kriegsziele Die Frage
der Kriegsziele beſchäftigt im Augenblick das Jntereſſe des
Publikums in äußerſt hohem Maße und war in der letzten
Woche Gegenſtand einer lebhaften Debatte Die ſozialiſtiſchen
Parteien übten auf die Regierung einen ſtarken Druck aus
um ſie dazu zu bringen unumwunden zu erklären daß ſie keine
imperialiſtiſche oder aggreſſive Ziele verfolge Die Sozialiſten
verlangten eine ſolche Erklärung als Bedingung für ihre
r h zur Fortſetzung des Krieges Das Jnterview
in dem Miljukow ſich für die Auflöſung Oeſterreich Un
garns und für die Annexion Konſtantinopels ausſprach ver
ſtärkte das Mißtrauen der Sozialiſten und fachte die Agi
tation wieder an Die Lage wurde ſo ernſt daß ſich die Re

ierung genötigt ſah eine Erklärung abzugeben daß ſie nicht
eabſichtige fremdes Gebiet in Beſitz zu nehmen oder andere

Völker zu unterwerfen Daher legte ſie größten Nachdruck
auf die drohende Gefahr eines ſolchen Angriffes und die Not
wendigkeit energiſchen Widerſtandes

WTB Petersburg 11 April Meldung der Peters
burger Tel Agentur Jm Verlaufe ſeiner durch die Partei
Vaterland und nationale Armee berufenen Verſammlung
eſchloſſen die Pertreter der Garniſon von Petersburg fol

gende Entſchließung dem ſtändigen Ausſchuß der Arbeiter
und Soldatenabgeordneten zur Kenntnis zu bringen und ſie
der n Pegterurs z überreichen

rieges bis

ähen An Bord war jedoch alles guter Dinge zumal

WTB Berlin 12 April Jn den heftigen Luft
kämpfen des geſtrigen Tages die ſich hauptſächlich in den Vor
mittagsſtunden abſpielten wurden 24 feindliche Flugzeuge
abgeſchoſſen davon 22 im Luftkampf und 2 durch Abwehrfeuer
von der Erde aus Rittmeiſter Freiherr v Richthofen ſchoß
ſeinen 40 Gegner ab Leutnant Freiherr v Richthofen und
Leutnant Schäfer erledigten je 2 Gegner

Jn den Armee Abſchnitten des Kronprinzen und des
Kronprinzen Rupprecht von Bayern waren die Luftkämpfe
beſonders erbittert Jn der Nacht vom 10 zum 11 April be
legte eines unſerer Kampfgeſchwader feindliche Barackenlager
bei Fismes und bei Bazoches mit 3200 Kilogramm Vomben
mehrere Treffer und Brände wurden einwandfrei beobachtet
Meldungen aus der vorderſten Linie über ſtarke andauernde
Exploſionen in Richtung Fismes beſtätigten den beobachteten
Erfolg

Der bekannte engliſche Fliegerkapitän Robinſon Jn
haber des ViktoriaKreuzes höchſte engliſche Kriegsauszeich
nung iſt im Luftkampfe am 5 April durch einen unſerer
Kampfflieger abgeſchoſſen worden

Geſterreichiſch ungariſcher heeresbericht
WTPE Wien 12 April Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſa

Keine beſonderen Ereigniſſe

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen drangen geſtern abend Sturmpatrouillen

der Jnfanterie Regimenter 71 und 76 in die feindlichen Grä
ben öſtlich von Unter Vertojba ein nahmen 4 Offiziere
und 135 Mann gefangen und erbeuteten 2 Maſchinen
gewehre und 3 Minenwerfer Der Artillerie und Minen
kampf war an einzelnen Stellen der küſtenländiſchen Front
zeitweilig ſehr lebhaft

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Verlin 12 April abends Amtlich
Starke engliſche Angriffe ſind bei Souchez Vorſtöße bei

Fampoux nördlich bezw öſtlich von Arras geſcheitert
Bei St Quentin hält die rege Artillerietätigkeit zwiſchen

Soiſſons und Peims der ſtarke Feuerkampf an
Jm Oſten und in Mazedonien nichts Beſonderes

Letzte Depeſchen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 11 April Amtlicher Bericht vom

11 April Jrak Front Unſeren berittenen Truppen gelang
es ſüdlich Felludſcha zwei engliſche Kompagnien zu zwingen
vom rechten auf das linke Euphrat Ufer zurückzugehen
Hierbei wurden 5 Engländer gefangen und 30 getötet
Beiderſeits des Tigris kam es zu keiner GefechtstätigkeitDer Vormarſch Unſerer Truppen auf dem ſüdlichen NRala

Ufer ſchreitet fort Die vor ihrer Front befindliche eind
liche Kavalleriediviſion wurde dreimal aus ihren Stellungen
geworfen

Kaukaſus Front Jm allgemeinen nur gegenſeitige
Patrouillentätigkeit Einer unſerer Kompagnien gelang es
einen Teil der feindlichen Sicherungsſtellung zu beſetzen und
ſich in ihr zu behaupten Der Feind verlor hierbei 30 Mann

Von der übrigen Front kein beſonderes Ereignis ge
meldet

Todesfälle infolge hungers in Griechenlanö
WTR Berlin 12 April Nach amtlichen Feſtſtel

lungen und beglaubigten Mitteilungen ſind infolge der Blok
kade in Griechenland eine größere Anzahl Todesfälle infolge
Hungers zu verzeichnen Auf der Jnſel Jthaka auf Leu
kaſl und auf Theſſaloniag 3 auf Euböga 4 in Treveſa 1 in
Meſſenga 5 in Elis 2 mehrere Mütter beklagen den Verluſt
ihrer Säuglinge da ſie dieſelben nicht nähren konnten Ein
franzöſiſches Kanonenkoot gab auf ein Fiſcherboot im Ko
rinthiſchen Hafen 5 Se fiſſe ab ein Schuß riß einem Ruderer
beide Arme ab Eine ehe Anzahl von Fiſcherdooten wurde

verſenkt Trotz des Hungers weigert ſich indeſſen die Bevöl
kerung von der Entente Lebensmittel anzunehmenFort ger des zur Sicherſtellung der durch

Volk und Heer errungnen Freiheit Fortſetzung des Kriegese pun ſiegreichen Co ndem ſich die Armes bewußt iſt
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Flugzeuge abgeſchoſſen
daß ſelbſt ein Friede der die alten Grenzen wieder herſtellt
ein Friedensſchluß ohne Zuſtimmung der Verbündeten ein
ſchimpflicher Friede ſein würde der die neue Freiheit Ruß
land bedroht und ein Verratsverſuch darſtellte der uns von
den Verbündeten trennen würde der uns wortbrüchig machen
würde an unſerem feierlichen Eid der Wiederherſtellung des
freien Polens das die polniſchen Gebiet Deutſchlands und
Rußlands umfaßt Zur Erreichung dieſer Ziele ſtellt die
Verſammlung folgende Forderungen auf 1 gegenüber dem
Ausſchuß der Arbeiter und Soldatenabgeordneten Er ſoll die
Regierung mit ſeiner ganzen Macht unterſtützen ſolange ſie
die Jntereſſen des Volkes wahrt und ſich fähig zeigt die im
gegenwärtigen Augenblick unerläßliche Ordnung wieder her
zuſtellen Er ſoll alle Forderungen ausſchließlich durch die
proviſoriſche Regierung verwirktlichen in ihrer Eigenſchaft
als einziges Organ dem das Land und die Armee den Treu
eid leiſtete Er ſoll ferner alle Meinungsverſchiedenheiten
im Schoße der Arbeiterſchaft beendigen ſowie diejenigen mit
dem Perſonal und der techniſchen Leitung der Fabriken und
Werkanlagen da ja die Desorganiſation der Jnduſtrie die
Armee mit unnennbarem Rachteil bedroht Er ſoll ſeine
wirtſchaftlichen Forderungen Ausſchüſſen von Sachverſtän
digen unterbreiten ohne irgendwie die für die Landesver
teidigung unerläßlichen Arbeiten aufzuhalten Er ſoll ſie
vielmehr fördern und zur Erzielung größerer Arbeitsleiſtun
er n Verwirklichung des Achtſtundenarbeitstages hinaus

ieben
Ferner was die Soldaten und Offiziere anbetrifft An

ſpannung aller Kraft Förderung der Vorbereitungen zum
Kampfe Befreit von den niedrigen h müſſen die Sol

auf derdaten eine ſtrengere Manneszu rung dereeeaeeneeee ee wie
der herſtellen und niemals vergeſſen daß allein eine durch
Manneszucht zuſammengeſchweißte Armee eine Gefahr für
den Feind darſtellt und nicht ein Haufe von bewaffneten
Menſchen treues Halten des der proviſoriſchen Regierung
geleiſteten Eides und ſtrenge Unterordnung unter die Führer
ſtellen die heilige Pflicht der Soldaten aller Dienſtgrade dar
Die Soldaten müſſn dn Offizieren volles Vertrauen bezeugen

500 Offiziere Opfer der Kevolution
WTB Stockholm 11 April Nya Dagligt Alle

handa veröffentlicht Schilderungen eines aus Rußland zu
rückgekehrten Knners der ruſſiſchen Verhältniſſe der berichtet
daß die Revolution in Helſingfors 400 bis 500 Offizieren das
Leben gekoſtet habe Nur durch das rechtzeitige Eintreffen
Kerenskis ſei die Zerſtörung der Oſtſeeflotte durch die Ma
troſen verhindert worden die ſchon zwei große Schiffe
vernichtet hätten Das ſchwerſte Problem ſei die Lebens
mittelfrage die ſich auch unter der neuen enſſiſchen Regierung
ſehr zugeſpitzt habe

Freilaſſung der verſchleppten Oſtpreußen

Die Petersburger Telegraphen Agentur teilt mit daß
die proviſoriſche Regierung auf Vorſchlag des Miniſteriumsdes Aeußeren und des Virtſchafteminſſteriums die Frei

laſſung der ſeit den Einfällen in Oſtpreußen unrechtmäßig
nach dem inneren Rußland verſchleppten deutſchen Reichs
angehörigen angeordnet hat Die betreffenden Zivilgefange
nen ſollen mit Unterſtützung der Regierung nach der Heimat
geſchafft werden Die Prüfung der Einzelfälle liegt einen
beſonderen aus Vertretern verſchiedener Miniſterien zu
ſammengeſetzten Ausſchuß ob

Japan und der Weltkrieg
Der Direktor einer holländiſchen Plantagen

geſellſchaft der jüngſt wieder nach Ntederländiſch
Jndien zurückgekehrt iſt hat dem Gewährsmann der
Köln Ztg Mitteilungen gemacht die vielleicht

keine aktuelle politiſche Bedeutung beanſpruchen
können die aber immerhin zeigen wie ſich die in
politiſcher Beziehung außerordentlich n
Japaner die Entwickelung der Dinge vorſtellen
Der Gewährsmann ſchreibt

n der Nähe von Surabafa wo die Gummiplantage des
Holländers liegt kam dieſer in den Sommermonaten des
vorigen Jahres öfter mit einem japaniſchen r zu
ſammen der außerordentliches Jntereſſe für die re
Javas zeigte im Laufe der Geſpräche aber auch ein ver
blüffendes militäriſches und politiſches Wiſſen
Wie nicht anders zu erwarten kam die Rede immer wi
auf den Weltkrieg und n Folgen auf die Geſtaltung der
Lage am e de ne r greß a der
recht zurü ten apcner beſonders ge u
9 ungefähr wie folgt Unſere Regierung befindet

neswegs in einem peinlichen Dilemma wie Sie
der amerikaniſchen Sympathien für die Entente

teile ituation i als ee h



hen wenn die europäiſchenr i en Sere n
eine europäiſ

apan braucht dannabgeſehen da a rer
ehen davon ei dem furchtbarenHaſſe der ßk zwiſchen den Kriegführenden in Eur an

mmelt an eine ſolche in J hre nicht r iſt

egen
Koalition gegen unſer

nkreich das verarmte entkräftete Land r immer
ltet und ſeine aſiatiſchen Kolonien len unsSee in den x

Aber England fiel der Holländer ein
5 England unſer Verbündeter gegen Deutſchland

Her Profeſſor lächelte Wir wiſſen genau warum unſer
Freund ſeine Flotte ſchont Jhre Kanonen ſollen uns ernſt
Ltwas auf den Buckel brennen wenn wir unſeren Platz an
der aſiatiſchen Sonne beanſpruchen Und das geſchieht wenn
Amerika ruft De el großmäulige Amerika das uns
fürchtet wie den Teufel Sie werden ſehen es kommt die
Zeit daß auch Amerika in den Krieg gegen Deutſchland tritt
Nicht aus Haß gegen den preußiſchen Militarismus oder
weil ſeine Jntereſſen von Deutſchland beſonders bedroht
ſeien ſondern aus Furcht vor Japan Sobald Wil
fon oder wie ſonſt der Präſident heißen mag ſieht
daß ſich die Wage des Sieges auf die Seite der Mittelmächte
neigt wird und muß er zugunſten der Entente intervenieren
O wir ſind über die geheimen Abmachungen
zwiſchen England und Amerika genau unter
richtet Zuerſt unterſtützen die Vereinigten Staaten die
Engländer mit Munition und Waren dann wenn es
trotzdem ſchief gehen ſollte auch mit Geld und ihrer Flotte
Dafür mußte ſich England verpflichten mit ſeiner ganzen
maritimen und militäriſchen Kraft an der Seite Amerikas
zu ſtehen wenn der Endkampf um die Vorherrſchaft am
Stillen Ozean einſetzt Glauben Sie mir wir kennen unſere
Freunde beſſer als dieſe ahnen Deutſchland wird bei
dieſem Endkampfe ſchadenfroh Gewehr bei Fuß ſtehen Bis
vahin ſind wir längſt wieder gut Freund miteinander

Nanu wollen Sie Kiautſchau wieder herausgeben
Ach gehen Sie doch weg mit dieſem Tuſchenklecks wo

es ſich um eine halbe lt handeſt Deutſchland bekommt
die Koſten ſeines China Abenteuers von uns auf Heller und
Pfennig zurückbezahlt Mit barem blanken Golde wenn
es ſein muß So viel und noch mehr iſt uns Deutſchlands
Neutralität wert Denn wiſſen Sie der Japaner
grinſte auf lange Jahre hinaus kann England keine ins
Gewicht fallende Schiffseinheit aus der Nordſee ziehen
Traue einer den damned CGerwans Und mit den Ameri
kanern werden wir fertig das können Sie mir glauben

Der Profeſſor nahm ſeine Botaniſiertrommel und ging
nach Hauſe um am anderen Tage wieder die ſchönen ſeltenen
Pflanzen Javas zu ſuchen

Amerika

Scheu vor dem formellen Bündnis
WTB Amſterdam 11 April Jn einem Bericht der

Times aus Waſhington vom 11 April heißt es daß die
amerikaniſche Regierung zögere ein formelles Bündnis
mit den Ententemächten zu ſchließen Die Amerikaner hätten
ſich offenbar wegen ihrer bisherigen Jſolierung noch nicht an
den Hedanken eines Bündniſſes gewöhnen können Ein for
den endloſen Vorurteilen doktrinärer Politiker ausgeſeht
ſein

Die Maske fällt
F Amſterdam 11 April Nach einem Telegrammder Exchango Telegraph Company ſollen Mitglieder des

amerikaniſchen Luſtgeſchwaders Lafayette von jetzt an ameri
e Aniform tragen und unter amerikaniſcher Flagge
fechten

Die öſterreichiſchungariſche Jntereſſenvertretung

VIB Wien 11 April Die Politiſche Korreſpondenzſchreibt Infolge des Abbruches der re ethen S
ziehungen zu den Vereinigten Staaten ergab ſich die Not
wendigkeit in den gegenſeitigen Jntereſſenvertretungen nach
folgende Aenderungen eintreten zu laſſen Die Intereſſen

c 2

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

61 Fortſetzung Nachdruck verboten
So vergingen einige Wochen Günter kam zuweilen

mit Rita nach Cronersheim manchmal fuhr auch Rita allein
Eines Tages kam Günter aus der nahen Stadt Der W
führte ihn an CEronersheim vorüber und da er wußte da
Rita Carry einen längeren Beſuch abſtatten wollte ſprach
er in Cronersheim vor und wollte Rita abholen

7 war e ſchon wieder zurückgefahren
Carry empfing Günter allein und zu ſeiner heimlichenErleichterung be ſie auch während dieſe ten n

ſeins völlig ruhig und beherrſcht trotzdem es in ihr Jürmte
und ſie ſich am liebſten in ſeine Arme geworfen hätte

Mit keinem Worte rührte ſie an das was zwiſchen ihnen
geweſen war dankte ihm nur ruhig daß er ihrem Vater
er en i re ittce e wenig anzunehmen und

m einige geſchäftliche Fragen vor die freilich jedeandere auch hätte beantworten können f e eder
Bereitwillig und froh ihr in dieſer ruhigen Art dienen

zu können gab er ihr Auskunft und ve dete ſimit einem nut f vabſchtedote ſich dann
Jhre Hand bebte nicht ſie lag nurſtill in der ſeinen Lt ſ s ſeien tat und
Erleichtert trat er den Heimweg an Dieſes erſte Alleinſein mit Carry hatte ihn von ater Sorge be r war

wirt r r vernünftig geworden
nd bei dieſer Erkenntnis fühlte er plötzlich etwas wieeine Leere in ſich Es war ihn mit n le zumute

als fehle ihm etwas Faſt hatte er ein Empfinden als ſei
er unzufrieden daß ſie ihre Sehnſucht na m behatte Wohl eine er daß er a eenken
ſei aber die heimliche Erregung in die ihn dieſe Gefahr
zuvor verſetzt hatte fehlte ihm nun wie etwas an das er

Amtlicher Gericht der Heeresleitung

Abendauflage enthalten

leere Angriffe der Engländer auf Vimy und bei
Fampoux abgeſchlagen

Kräfte zum Stoß gegen unſere Linien vor
geſcheitertem Anſturm ging uns Monchy verloren nördlich
und ſüdlich des Ortes brachen engliſche Angriffe an
denen auch Kavallerie und Panzerkraftwagen teilnahmen

verluſtrei
folg des Feindes durch Gegenſtoß ausgeglichen dabei blieben
25 Offiziere über 1000 Mann und 27 Maſchinengewehre in
unſerer Hand

wurden mehr als 100 Gefangene und 5 Maſchinengewehre
eingebracht

äußerſter Heftigkeit geſteigert einzelne Front
ſtrecken lagen mr unter Trommelfeuer

g7 der weſt l
der

gewieſen

verlor in Luftkämpfen 23 durch Jnfanteriefeuer ein
zeug

Munitionsſtapel im Vesle und Suippes Ta

40 Gegner ab

ſeits des Dnjeſtr rege ruſſiſche Feuertätigkeit

anfalle vecrſchieden war

Carry ihre Hilfe anzubietenLies de iſchwarzeheit ſonders

ſagte i
d 3 iſſehen Eünters Hil
n r beiſtehen ntersnſprüch nehmen Hilfe wolle ſie deshalb nicht in

ſtimmte ihn ein wenig dateres 8 daß Carry ſeine Hilfe ſo ohne wei

an um ſeiner Tochter alles Schwere abzunehmen

wieder

Vertretung ves Hofes wär Prinz Herbert erſchienen der wie
viele andere
vollen Erſcheinung der jungen

Bereits im größten Teil der geſtrigen

WTB Großes Hauptquartier 12 April

weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
dem Nordufer der Scarpe wurden bei heftiger Ar

Wiederholt

Südlich der Bachniederung führte der Gegner ſtarke
Nach mehrmals

zuſammen
Jn den Kämpfen bei Bullecourt wurde ein Anfangser

Aus einem Gefecht bei Hargicourt öſtlich von Péronne

St Quentin wurde auch geſtern ſtark beſchoſſen

Heeresgenppe des Deutſchen Kronprinzen
Von Soiſſons bis Reims hat ſich der Feuerkampf zu

ch en u iſt gleichfallsrtilleriekampf im Wachſen
Erkundungsvorſtöße franzöſiſcher Jnfanterie wurden ab

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Gefechtstätigkeit nur in beſchränktem Umfange

Trotz Sturmes waren die Flieger ſehr tätig der Feind
lug

auf feindlicheBombenabwürfe und
beobachtete de27 eher Treiyerr von Richthofen ſchoß den

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Bei Brody an der Bahn Zloczow Tarnopol und beider

An der
Heeresfront des Generaloberſt Er

herzog Joſeph
und bei der
Heeresgruppe des Heneralfeld marſchall s

v Mackenſen
ine maſentlicheon Ereinniſßſe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
m 112 d dödo ö d dndqndeènm

der Vereinigten Staaten Englands und Japans in Oeſter
reich Ungarn übernimmt die ſpaniſche Botſchaft in Wien
Die öſterreichiſchungariſchen Jntereſſen in den Vereinigten
Staaten und in Großbritannien ſowie in deſſen Kolonien

e verurſachten

reich unterwegs

UBootKrieg
Englands Handelsſchiffverluſte

Jn den drei Kriegsjahren 1914 1916 hat England durch
kriegeriſche Maßnahmen insgeſamt 3 069 000 Tonnen
r h verloren Wäre der Krieg nicht ausge

We würden in England in jedem der drei Kriegsjahre
r r 2000 000 Tonnen neugebaut worden

z n Unter Zugrundelegung dieſer iſi und der tatſäch
gebauten Schiffstonnage laſſen ſich die wirklichen Ver

luſte an Handelstonnage die der Krieg England verurſacht
hat berechnen Wirklich gebaut wurden nämlich 1914
1 792 000 Tonnen 1915 651 000 Tonnen und 1916 582 000
Tonnen zuſammen 2 955 000 Tonnen während die wahr
ſcheinlichen Neubauten im Friedenszuſtand zuſammen
6 000 000 Tonnen betragen hätten Somit ergibt ſich infolge
verringerter Neubauten für die engliſche Flotte ein Verluſt
von 3 045 000 Tonnen Hierzu kommen die durch die Kriegs
ereigniſſe derte geiaggten Verluſte 3 0609 000 ſo daß
ſich Englands Geſamtverluſt an rtonnage von 1914 1916 auf 6 114 000 Tonnen ſtellt
Dies iſt ein gewaltiger Verluſt der noch im bisher verfloſſe
nen Teil des gegenwärtigen Jahres beträchtlich vermehrt

wurde Bis zum Augenblick wird man den geſamten Verluſt
ſchon auf etwa 8 Millionen Tonnen en können Eng
lands r umfaßte bei Ausbruch des Krieges un
geſähr 20 Millionen Tonnen Hiervon ſind nach den ſeiner
zeit von Balfour gemachten Angaben etwa 42 Prozent von
der engliſchen Regierung für militäriſche Zwecke in Beſchlag
genommen worden während 10 Prozent für Rechnung der
Verbündeten Englands Verwendung finden Da der Ver
luſt an engliſcher Handelstonnage bei Beginn 1917 ungefähr
151 Prozent betrug waren ſomit zu dieſem Zeitpunkte für
den freien Handel Englands bloß etwa 32 Proz
oder in runder Zahl 6 500 900 Tonnen übrig Natür
lich macht England die größten Anſtrengungen die Verluſtedie durch Verſenkung engliſcher Schiffe Pwge durch den Aus

c an der üblichen Zahl Reubauten entſtehen nach Mög
ichkeit wettzumachen In England ſelbſt iſt dies offenbar

nicht möglich wie auch u a der Umſtand zeigt daß zwei der
größeren engliſchen Reedereien bei amrikaniſchen Werften
uſammen 30 Dampfer von 7000 12 5000 Tonnen beſtellt
haben Alles hängt ſomit für England davon ab in welchem
Grade es mit Hilfe einheimiſcher Werften und des Aus
landes für genügenden Erſatz der Handelstonnage ſorgen
kann Engkands Ausſichten auf einen Erfolg
dieſer Bemühung ſind aber ſehr trübe

verſenkt
WTB Kopenhagen 11 April Der däniſche Dreimaſt

Stahlſchoner Linnemann von Marfſtal von Gothenburg
nach Caſablanca unterwegs iſt im Atlantiſchen Ozean tor
pediert worden Der Kapitän der zweite Stenermann und
zwei Mann wurden dabei getötet drei ſchwer verletzt nur
zwei blieben unverwundet

WTB Kriſtiania 12 April Nach einem in Grimſtad
eingetroffenen Telegramm wurde der Dampfer Thelma
am itag morgen von einem deutſchen UBoote verſenkt
Das Schiff war mit Kohlenladung von England nach Frank

en Anile Btterhew ſche
Courant entnimmt aus ſüdafrikaniſchen Blättern die Nach
richt hen Dampfer Cecilia 3750 Tonnen an der ſüdafrikani en Küſte geſunken iſt

Minenopfer
o B Haag 12 April Das Holland Lloyds Bureau

meldet Der amerikaniſche Paſſagierdampfer New York
iſt 35 Meil von Liverpool während eines Sturmes auf eine
Mine geſtoßen Er hat ein Leck von 20 Qudratfußwerden von Schweden in Frankreich von der Schweiz in

Marokko franzöſiſche und internationale Zone von den
Niederlanden und in Japan von Spanien vertreten Bezüg
lich der übrigen Länder ſind die Verhandlungen ſchon im
Gange Jhr Ergebnis wird in der allernächſten Zeit ver
öffentlicht werden

C von nO wie ich das nicht wußteCariß a en e cht wußte Haſt du Frau
ünter war heute beſonders lieb und zärtlich zu RitaJhm war als habe er ein Unrecht an ß

Zwei Tage ſpäter kam am Vormittage ein reitender
Bote von Cronersheim und brachte die Meldung daß Herrvon Croner am frühen Morgen nach einem welken Glar

Carry Croner war Witwe
Günter und Rita fuhren ſofort nach Cronersheim um

efaßt Eine eleganteſol yre blonde Schön

dankte Günter und Rita für ihre Teilnahme und
nen daß ſchon ein Telegramm an ihre Eltern unterSie r dieſe würden ſofort zu ihr kommen

n Carry ruhig undobe die ſie bereits trug

Sie

Dieſer war ſehr hilfsbereit herbeigeeilt und es ver

Der Oberſt kam mit ſeiner Gattin noch denſelben Abend

So ſah Günter Carry erſt bei der Beiſetzung ihres Gatten

Ein großes Trauergefolge hatte ſich verſammelt in

n Blick nicht la 7 Monte von der wunder

r gegnete Günter nicht anders als allen anderenen e er em etwas
Was alle Zfpringligreit Carrys nicht erreicht C

itel

Wir haben uns verfehlt Rita Jch wollte dich in

liebenvoll
iaufflammenden Blick geſehs

n

unter Waſſer Die Paſſagiere mußten ſtundenlang in
den Booten warten bevor ſie herabgelaſſen wurden Die

New Vork war auf dem Vorderdeck und am Heck bewaffnet
Das Leck wurde ſo gut wie möglich geſtopft Trotzdem

r ſoviel Waſſer in das Vorſchiff ein daß das Hinterſchiff
und die Schraube n über Waſſer kamen Das Ausſetzen der

forſchend zu ihr hinüberr Während der Beiſetzung ſtandRita neben ihrem Gatten Carry und Prinz Herber d
über Günter achtete gar nicht auf ſeine Frau Als die
Jeremonie zu Ende war fragte Rita ihren Gatten etwas
Er hörte ſie nichr und gab ihr keine Antwort Da blickte
ſte ihm auf und ſah daß er mit einem weltver
ſ enen Blicke zu Carry Croner hinüberblickte Rita folgte
einem Blicke und geehrten daß Carry dieſen Blick ihres

Gatten mit einem eißen intenſiven Aufleuchten erwiderte
Es war plötzlich ein ängſtliches unſicheres Gefühl in der

jungen Frau Sie legte impulſiv ihre Hand auf ihres
Mannes Arm

ha e Günter
Faſt angſtvoll rief ſie ſeinen Namen Er zuckte leiſeu z m u t Geſicht t iofgrt beugte er tebevoll beſorgt zu iführ ne ſorgt zu ihr herab und

a cs willſt du
nicht etwas Günter und du hörteſt michIch fragte dich

Er drückte ihren Arm zärtlich an ſich und war ärgerliüber ſich ſelbſt däß er ſich ſo in Carrys Meu vertieft h e

Ein de chrecken hatte ihn durchzuckt als er in Ritas

e e e n W e e et neEr fühlte in em Augen mitKlarheit vat ihm Ritas Glück hier galt e 5

Man hat ſo ſeine eigenen Gedanken am GrabMenſchen Siehſt auch ganz bleich aus Liebling ſie

unruhig ob ſie Car enhatte mit den ihn Wien
li re als er zu ihr hinüberblickte

Daß er ſelbſt Carry auch mit einem nichts weniger als

Und dabei fragte er

gleichgültigen Blicke angeſehen hatte wußte er gar nicht
Rita 4 ß aber ſchon ſelbſt aus wegen der dummen

e ſie plötzlich befallen hatte Sie lächeluf und t t n Sie chelte unſtcher
er gar dere wie da weite gute luge Keſerve Die männliche Ganz angſt wird einem zumute ſagte ſie lihnen geweſen war n t r r wegt Eine gewiſſe Neugier war m e e wurde dem iener efol ne v iAls er nach h kam und Rita h ſich m Carrg Le Be worden war oder ob ſie ge7 t Carry war r Aer Menge re en

e e e geehrtenin ahlendes Geſicht ausſchließlich an Carrys Seite hiell und er ſah immer wieder 5 Fortſetzung folgt
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Voote war ſehr S es wurden dabei zahlreiche
Matroſen verwundet n glaubt daß der Dampfer auf
eine der kleinen deutſchen Minen geſtoßen iſt wie ſie von den
deutſchen UBooten ausgelegt werden

vermiſchte Kriegsnachrichten
die feindlichen Heeresberichte

P ſcher Heeresbericht vom 11 April nachmittags
Die Arti n n in der Gegend der Somme und
der Oiſe an Patront el an verſchiedenen Punkten
der Front verſchafften den Franzoſen Gefangene Ein
deutſcher Angriff gegen einen kleinen Poſten ſüdlich von
Coucy ſcheiterte unter unſerem Feuer i Maiſons de
Champagne während der Nacht lebhafter Handgranaten
anf W Prieſter Walde ziemlich heftigre
kampf Nördlich von Arracourt br
Patrouillen S ne ein z der Gegend von Ban deSapt fügten d tn einem Einbruche in die
S n Linien nördlich von La Fontenelle dem Gegner

uſte zuranzöſiſcher Heeresbericht vom 11 April abends Ziemlich z ten in der Gegend von St Quen
tin Südlich der Oiſe drängte der Feind nach lebhafter Be
ſchießung eine unſerer Abteilungen nordöſtlich von neuil
ſous Coucy zurück Wir warfen ihn durch einen Gegen
angriff ſofort wieder aus unſeren Stellungen Starke Tätig
keit der beiden Artillerien in der Gegend von Berry au Bac
und La Pompelle ſowie an verſchiedenen Punkten der Cham
pagne Front Jm Prieſter Walde richteten wir wirkſames
gerſtörungsfeuer auf die deutſchen Anlagen

r

Belgiſcher Bericht Gegenſeitiger ſchwacher Kampf derFled und Schützengraben Artillerien nördlich e
muiden und in der Gegend von Steenſtraete

Engliſchre Heeresbericht vom 11 April nachmittags
Die Lage entwickelt ſich gemäß dem allgemeinen Plane
günſtig Das Dorf und die Anhöhen von MonchylePreux
und Laberge wurden frühmorgens von uns genommen An
den anderen Teilen der Schlachtfront wurden befriedigende
Fortſchritte gemacht

e Heeresbericht vom 11 April abends Den
ganzen Tag über iſt andauernd dichter Schnee n
der die Beobachtung unmöglich machte und die Operationen
ſtark behinderte Ein Gegenangriff in der Nachbarſchaft
von MonchylePreux wurde erfolgreich J lagen Bei
Monchy ein ebrachte Gefangene erklären ſie Befehl
hatten das Dorf um jeden Preis zu halten Weiter ſüdlich
gelang es unſeren Trüppen in die deutſchen Stellungen bei
Bullecourt einzudringen wobei ſie eine Anzahl Gefangene
machten Am Mittag wurden ſie durch einen von ſtarken
eindlichen Kräften ausgeführten Gegenangriff gezwungen
ch auf ihre eigenen Linien zurückzuziehen Die angreifenden
eindlichen Truppen wurden von unſerer Artillerie wirkſamunter Feuer genommen und erlitten ſchwere Verluſte Unſer

Fugheuge waren geſtern wieder tätig und verrichteten trotz
des ſtarken Weſtwindes und häufiger Schneeſtürme im Zu
ſommenwirken mit der Infanterie wertvolle Arbeit Es
Jurden nur wenig feindliche Flugzeuge geſichtet Alle

i knſere Flugzeuge kehrten unverſehrt zurück

Die Nahrungsmittelſchwierigkeiten in England

I U London 12 April Neben den Ereigniſſen auf dem
Kriegsſchauplatz ſtehen die immer wachſenden Schwierig
keiten in der Rahrungsmittelverſorgung unausgefetzt im Vor
dergrund des öffentlichen u Die Kartoffelnot wächſt
ins Uferloſe Mit der Zuckernot iſt es beinahe ebenſo ſchlimm
Die Geſundheilsbehörden fordern ein ſtaatliches ingreifen
um wenigſtens den erforderlichen Zucker für die Säuglinge
beſchaffen zu können Sehr bedenklich liegen ferner die Ver
hältniſſe betreffs der Fleiſchverforgung Jnfolge Futter
mangels werden die jungen Tiere zu früh geſchlachtet Die
geſamten Vorräte an Zeitungspapier in England einſchließ
lich der bereits im Eigentum der Zeitungen befindlichen Vor
räte ſollen eingezogen wrdn

Oſterbotſchaft und Parlamentsarbeit

Von Dr Müller Meiningen M d R
Ein tüchtiges Stück Arbeit hat der deutſche Reichstag

ſeit Ende Februar hinter ſich gebracht das ganze Steuerwert
und die weſentlichſten Stücke des Etats An dem erſteren
wird freilich niemand reine Freude haben Es trägt alle
Nachteile des Kompromiſſes an ſich Eine Partei wie die
Fortſchrittliche Volkspartei würde in normalen Zeiten
niemals ſo zweifelhafte Steuern wie die Kohlen und die
Verkehrsſteuer angenommen haben Aber in der Not frißt
der Teufel Fliegen das Reich braucht raſch viel Geld der

ind ſteht vor der Tür da helfen ſchöne Theorien und noch
nere Prinzipien Deklamationen Ht nichts da heißt s im

Namen des in Gefahr befindlichen Vaterlandes aus der Not
eine Tugend zu machen Das beſte iſt daß alle dieſe Steuern
nuraufkurze Zeit r W Je eher ſie verſchwinden und beſſeren weichen deſto beſſer

Eine e Rechtfertigung unſerer ganzen Militär
politik fanden wir in der einſtimmigen Annahme der r 7
vorlage Über die Herabſetzung der Mindeſtſtrafen des Mili
tärStrafgeſetzbuches Welche unſägliche Hetze mußten wir in
der Vergangenheit durchmachen um nun zu ſehen daß mitten
im größten Kriege der preußiſche Kriegsminiſter ſelber noch
weiter ging als wir Werden die Vertreter des ſogenannten
Militärabſolutismus die dem deutſchen Volke ſo unendlich

in der Welt geſchadet haben davon lernen Vorſichtiger wer
den die Hetzer die auch in rein militäriſchen Dingen böſe
hineinfielen wohl werden müſſen falls ſie ſich nicht neue
Niederlagen holen wollen Doch darüber ſpäter mehr

Wertvolle Anregungen in Geſtalt von Reſolutionen gin
gen von den Parteien aus ſo u a Anträge des Berichter
ſtatters zur Milderung der Strafen des Belagerungszuſtandes
und Einführung bedingten für unſere Soldaten weitere Anträge auf ung der Soldatenlöhnung
Erleichterung der Offiziersqualifikaticn au r Richt Ein
jährig Freiwillige werden demnächſt verhan

Anßer den Steuern hat die Frage der ſogenannten Neu
orientierung die größte Rolle geſpielt Jch habe he
reits in meiner Rede zum Reichskanzler Etat am 29 März
die Anſchauung vertreten daß es e per nVertrauens pnſerz kern militäriſchen und politiſchen
Lage iſt daß trotz eines elften und zwölften Feindes das deut

i foiorichſtovr M o o hiä I Losi feierticter ehe gegen

J Volk ſich um ſeine inneren zen Zukunftsfragen e
ech kümmern kann und darf Freilich die Art und We

in der das preußiſche Herrenhaus den Streit mit dem deut
ſchen Volke vom Zaune brach zumal die Form dieſer Heraus
forderung war weder klug noch er h Auch der über
mütigſte Junker mußte ſich ſagen daß die Fiktion des Burg
friedens hier nicht mehr Platz greifen könne daß der Kampf
wenn einmal begonnen auch die Millionen Feldgrauer drau
ßen ſo bewegen mußte daß er ſobald nicht mehr zum Schwei
en gebracht werden konnte Dem Huſarenritt der preußiWe Junker im Herrenhauſe war dann die herzerfriſchende

rühlingsrede des Reichskanzlers im preußiſchen Abgeord
netenhauſe am 14 März gefolgt Alles weitere kam dann von
en ſchließlich können wir den feudalen Herren danken daß
ie raſcher den Stein ins Rollen gebracht

Es verlohnt ſich heute nicht mehr auf die Kanzlerrede
vom 29 März im einzelnen näher einzugehen Sie iſt durchdie ſogenannte Oſterbotſ 7 Ter überholt Schöne
herrliche Worte der verdienten Anerkennung Kommen ſie
auch reichlich ſpät und ſind ſie leider auch nur wieder feier
liche allzu unbeſtimmte Vertröſtungen auf die Zukunft der
e Für das Klaſſenwahlrecht in Preußen iſt kein Raum
mehrl bleibt wie in Erz e ne Wer nachhohen Anerkennung vor den Leiſtungen eines Volkesnoch kleinlich markten und feilſchen wollte würde ſich die Miß

achtung der ganzen Welt zuziehen An der Aufrichtigkeit der
Lobpreiſung des deutſchen Volkes und der ernſthaften Abficht
daraus die Konſequenzen zu ziehen bei dem Kaiſer hier dem
König von Preußen auch nur zu zweifeln wäre tiefpverletzend
r den Träger der Krone wie für ſeine Berater Man wird
reilich die beſtimmten Vorſchläge des preußiſchen Staats

miniſteriums abwarten müſſen die dieſe für die innere Ge
a Preußons grundlegende Arbeit bei der Rückkehr un
erer Krieger ſchnell im Wege der e r e

ſollen Da ſie direkt an die Vorarbeiten zu Beginn des
Krieges anknüpfen könnte gefürchtet werden daß ſie ſich nicht
allzu weit entfernen von dem was war Aber die unmittel
bare t direkte geheime Wahl unter Beſeitigun
des Klaſſenwahlrechts ſteht feſt Nur für das r ein e
Wahlrecht kann man ſich noch nicht entſchließen Auch die Re
form des Herrenhaufes ſoll vorbereitet werden Da ſie in
weiterem und gleichmäßigerem Umfange als bisher die Ver
einigung führender durch die Achtung der Mitbürger ausge
eichneter Männer aus den verſchiedenen Kreiſen und Berufen
es Volkes beabſichtigt ſo iſt auch hier wohl an die Wahl

berufsſtändiſcher Korporationen Pedacht

Wie aber ſol die Neuorientierung im
Reiche ausſehen Die einſeitige Veſeitigung des Reſtes
des Jeſuitengeſetzes ausgerechnet im Jubiläumsjahre der
Reformation findet bereits erbitterten Widerſtand in prote
ſtantiſchen Kreiſen Eine gleichzeitige Regelung tief ein
ſchneidender Kirchenrechtsfragen würde außerordentlich un
angenehme Diſſidien hervorrufen Der Streit der Kon
feſſionenmußumjeden Preisjetzt vermieden
werden Die Beſeitigung des Vereinsgeſetz Polen
Paragraphen iſt nach Einſchlagung der neuen Polenpolitik
ſelbſiver tändlich Soll das aber die ganze Neuorientierung
arsmachen Unter keinen Umſtänden Die Oſterbot chaft
ſagt Freier und freudiger Mitarbeit aller Glieder unſeres
Volkes ſoll Raum geſchaffen werden Der Deutſche Kaiſer
und König von Preußen hat damit nunmehr ausdrücklich und

rer
roh

ſtahiliſtert was der Reichskanzler in ſeinen Reden im Reihs
tag und preußiſchen Landtag während des Krieges als Pro
gramm der neuen Zeit aufſtellte Darin liegt die
eigentliche Bedeutung der Oſterbotſchaft
Die Frage die ich in meiner Rede vom 29 März aufwarf
ob der Reichskanzler mit ſeinen Reden auch die Regierungſeinen Nachfolger und das Skntewinterinm band iſt nun

mehr im bejahenden Sinne wie es unſere Partei übrigens
von Anfang an auffaßte beantwortet Sache der gemein
ſamen ernſten Arbeit von Parlament und Regierung iſt es
etzt zu unterſuchen in welchem Geiſt die Formen unſeres
taatlichen Lebens auszubauen ſind um für dieſe Mitarbeit
aller Glieder unſeres Volkes Raum zu ſchaffen

Sicherlich ſind dieſe Formen nicht allein maßgebend
Vernachläſſigung hat uns aber ein großes Quantum des

aſſes und der Feindſchaft der Verkennung deutſcher Artund unſerer ganzen Verfaſſungseinrichtungen eingetragen
an denen wir heute mehr als je leiden Alles was ſich um
die militäriſche Kabinettsregierung kriſtalliſierte der Man
gel einer formalen Miniſterverantwortlichkeit uſw hat uns
in der Welt ungeheuer geſchadet Die Epigonen haben wahr
haftig die juriſtiſchen Formen von denen der Abgeordnete

riedberg ſo verächtlich ſpricht nicht übertrieben im Gegen
teil wenn man uns einen Vorwurf machen kann ſo iſt es
der daß wir die formalen Wege der Lasker von Bennigſen
Graf Münſter uſw zu ſtark vernachläſſigten und für nichts
achteten Staatsverfaſſungen werden aber nun einmal im
Leben der Völker nach gwiſſen Formen eingeſchätzt Die
Mißachtung und Geringſchätzung dieſer Formen rächt ſich heute
bitter Noch einmal ſie ſind nicht die Hauptſache man hat
ſie früher vielleicht ſogar manchmal überſchätzt die Nach
ahmung engliſcher Formen und der jetzige Bankrott des eng
liſchen Parlamentarismus ſcheinen dies zu beweiſen Aber
auch eine Unterſchätzung dieſer Formen kann ein Syſtem dis
kreditieren

Und noch ein Anderes Nicht bloß die Formen ſind
auszubauen die Hauptſache iſt der Geiſt der Verwaltung
Der Reichskanzler hatte in ſeiner Rede vom 14 März in
einem Punkte ſicherlich recht Nicht die Paragraphen der
Geſetze ſondern der Geiſt der Reformen iſt das Entſchei
dende Und im preußiſchen Abgeordnetenhaus meinte kürz
lich ebenfalls ſehr ſchön der preußiſche Miniſter des en
Handhabung und Praxis der Verwaltung ſollen in Preußenwahrhaft freiheitlich ſein Wenn der Miniſter ſo ſchöne

Worte im deutſchen Reichstag ausgeſprochen hätte hätte es
ihm widerfahren können daß ihm ein dröhnendes Gelächter
des ganzen Hauſes von Ledebour bis Spahn geantwortet
ätte Nein wir haben alle den Eindruck all das was wir
m Frieden bekämpften ſtellt ſich allmählich wieder ein So

gar teilweiſe noch verſchärft durch die unglückſeligen Folgen
des militäriſchen Belagerungszuſtandes mit ihrervölligen Vernichtung von perſönlicher und vichediehet

Vereins und Verſammlungsrecht
Wie ſoll all das anders werden Jch habe

unſere Hauptklagen am L9 März dem Reichskanzler in kur
n Umriſſen vorgetragen Hier kann nur die tieſſt ſchürfende

men für den

neu zu S diunklare unnötig geprieſene und ebenſo ſcharf e a

Volks re
archie

eformarbeit Beſſerung und Abhilfe bringen ſonſt bleibt
alles bei ſchönen Worten und einigen geiſtloſen Paragraphen
aber daran haben wir

Die Verfaſſungs kommiſſion des Reichs
tags wird ſich die Fragen die die Oſterbotſchaft aufgeworfen

t zur Grundlage ihat zur lege v nu des ſtaatlichen
uchen und finden ſie kann nicht durch die allgemeinen
prechungen der Botſchaft ihre Aufgabe als erfüllt anſehen

ondern wird im einzelnen die Forderu dieſer t
formulieren und aufzuſtellen

wendung von der
Lebens ins Reale übertragen Der
kann nur ſein eine vertrauensvolle Stärkung der

t e und damit der Rechte der Volksvertretung
lverſtandenen Jntereſſe des Staates und der Mon
uf dem Gebiete der Sozialpolitik wird ſie vor allem ineiner Beſeitigung der weiſe ten Hemmungen des freien

Koalitionsrechts beſtehen daneben aber auch in

rlamentariſierung unſeres öffentlichenAnn der Oſterbotſchaft

im

Verbeſſerungen unſeres ſozialen Rechts Arbeitskammergeſetz
Kodifikation eines modernen Arbeiterrechts uſw auf dem
Gebiet des Verfaſſungsrechts in einer engeren Verknüpfung
des Parlaments mit der Regierung auch in der ganzen Ver
waltungstätigkeit Dabei wird zu unterſuchen ſein ob die formalen Torderunven der h sker Tweſten uſw
wirklich ſo weltfred und unpraktiſch waren wie dies heute
einige 17 tuende Epigonen behaupten Die Reichs
verfaſſung ſollte auch nach Bismarcks Meinung kein unantaſt
bares Heiligtum für alle Zeiten ſein D77 eine ewig im
Fluß und in der Entwicklung befindliche Grundlage ſtagt
lichen Lebens deren Hauptlinien auch jetzt ſicherlich gewahrt
u Ware bleiben müſſen die aber der Ergänzung
dringend rf

Wir haben im Lauf der Jahre im Parlament Beſchei
denheit gelernt Wir wiſſen auch ohne Kampf im Deut
ſchen Reiche kaum etwas zu erlangen iſt Sollte uns ſogar die
Ausführung der Oſterbotſchaft von neuem enttäuſchen ſo
wird das deutſche Volk vertreten von den wahrhaft vorwärts
ſtrebenden Parteien die dann alle Diſſidien auf die Seite
etzen und eine Phalanx bilden müſſen bei den nächſten

ahlen ein Macht und Kraft wort reden müſſen an
das die Rückſchrittler für alle Zeiten denken werden Denn
wir wollen ernſtlich unſeren Helden draußen ein wohnliches
Haus bauen Volle Staatsbürger ſollen ſie werden

nicht verärgert durch alte ungerechtfertigte Privilegien
und andere altdeutſche Rudimente von der unſeligen
Ebenbürtigkeit bis zur ſteuerlichen Bevorzugung der Ge
wappelten Der Kampf um das volle Staatsbürgertum iſt
der Kampf der Zukunft Seine ſiegreiche Durchführung be
deutet die größte Feſtigung der neu erworbenen Freiheit
Deutſchlands

Deutſches Reich
Zum Tode des Prinzen Friedrich Karl von Preußen
Von ſeiten des Berliner Hofmarſchallamtes ſind Schritte

unternommen worden die auf die Aus lieferung der
Leiche des gefallenen Prinzen Friedrich Karl von Preußey
hinzielen

Graf Weſtarp über die Neugeſtaltung des Landtags
wahlrechts

c B Stuttgart 12 April Der Vorſitzende der konſer
vatipen Reichstagsfraktion Graf Weſtarp s m r
Tagung der württembergiſchen Konſervatder Nohgeſtaltung des preußiſchen Landtagswahlrechts er
könne ſeinen Freunden aus dem Abgeordnetenhauſe nicht ir
gendwie vorgreifen möchte aber darauf hinweiſen daß ſowohl
vom Vorſitzenden der preußiſchen Abgeordnetenhausfraktion
als auch von der konſervativen Fraktion im Herrenhauſe
immer wieder ausgeſprochen worden iſt daß auch die Konſer
vativen das preußiſche hlrecht nicht für ein unabänder
liches Heiligtum hielten Die Konſervativen ſeien bereit
an Reformvorſchlägen mitzuarbeiten Bei der in liberalen
Zeitungen verbreiteten Legende Heydebrand habe geſagt das
preußiſche Wahlrecht ſei geradezu ideal handle es ſich um
eine Aeußerung in ſcherzhaftem Sinne Wenn die durch die
Oſterbotſchaft des Kaiſers in Ausſicht geſtellte Geſetzesvor
lage komme werde die konſervative Fraktion des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes auch dieſer Vorlage gegenüber ſich der
pflichtgemäßen Prüfung und Mitarbeit an der Ausgeſtaltung
des Wahlrechts ganz gewiß nicht e Unter keinen
Umſtänden aber würden die konſervativen Preußen ſich darauf
einlaſſen vielmehr mit aller Entſchiedenheit e an
kämpfen wenn verſucht würde durch Abänderung des
preußiſchen Wahlrechts Preußen nunmehr vollſtän
dig zu demokratiſieren Für ein das Reichstags
wahlrecht in demokratiſcher Richtung womöglich übertrump
fendes Wahlrecht für Preußen würden die Konſervativen ganz
gewiß nicht zu haben ſein

Eine Auszeichnung für Dr v Glaſenapp
WTB Berlin 12 April Der Vizepräſident des

Reichsbankdirektoriums Dr v Glaſenapp iſt durch die Ver
leihung des Titels Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädi
kat Exzellenz ausgezeichnet worden

Erzhiſchof Vettinger f

WTB München 12 April Kardinal voyBettinger iſt heute mittag an Herzſchlag geſtorben

64 571 Freiſtellen für Kinder in Oſtpreußen
de der Provinz Oſtpreußen ſind bisher 64 571

reiſtellen für Kinder aus den Großſtädten und r
andtrezirken Frr Verfügung geſtellt worden Faſt alle

haben die ihnen zugedachte Durchſchnittezahl überſchritten
Die Kinder treffen Anfang Mai ein und werden bis End
Auguſt bleiben Die Kaiſerin hat dem Oberpräſidenten vor
Verg 35 000 Mark als Grundſtock für die Geldſammlung zuGunſten des Unternehmens überwieſen

Halle und Umgebung
Halle den 13 April 137

Finkbeſchaffung und Verbrauch
Amtlich wird berichtet
Eine allgemeine Beſchlagnahme von Zink be nicht

doch hat die Verteilung des Zinks einerdurchgreifenden e rch die Kriegs Roßhſtoff Ab
e

h den Beſtimmu e die
rfsanmeldung und den Bezug von S len Dem



emäß iſt auch bei Zink zu unterſchekden zwiſchen dem Vert Keetiteſertgeg Mſtrage der in der Be
kanntmachun
führten Ste a und dem Verbrauche für ſonſtige Zwecke

Zur Ausfü
von Zink ar werden
derſelben Weiſe wie bei der Anmeldung des Bedarfs an
beſchlagnahmten Metallen ihren Bedarf an Zink auf dem
bekannten Vordrucke A 36 a bei der Behörde die den Auf
trag erteilt hat anzumelden die ihrerſeits das Weitere ver
anlaßt

Zum Bezuge von Zink für ſonſtige Zwecke haben die
Verbraucher ihre Anträge an die für die einzelnen Jnduſtrie
gruppen ins Leben gerufenen Metallberatungs und Ver
teilungsſtellen zu richten

Zu den bisher errichteten Stellen tritt neu hinzu die
Hauptberatungs und Verteilungsſtelle für Zink Berlin O2
Börſe Sie iſt zuſtändig für Vermittelung des Zinkbedarfs
ausſchließlich für ſolche Betriebe die eigene Verzinkereien
unterhalten und ſich gewerbsmäßig mit dem Verzinken
anderer Metalle in Form von Blechen Röhren Drähten
Eiſenblechwaren uſw befaſſen

Betriebe für die eine beſondere Metallberatungs und
Verteilungsſtelle nicht beſteht haben ſich zur Erlangung von
Zink für andere Zwecke als Kriegslieferungen unmittelbaran die Metall Freigabeſtelle Berlin NW 7 Sommerſtr 4 a
zu wenden

Wenn Zink zu Betriebsecweiterungen und Neuanlagen
verwendet werden ſoll die auf unmittelbare Veranlaſſung
der Heeres oder Marineverwaltung erfolgen ſhierzu
rechnen u a die Neu und Erweiterungsbauten der Pulver
Sprengſtoff und Säurefabriken ſind in gleicher Weiſe wie
bei den übrigen Sparmetallen die Anträge auf Zuteilung
der benötigten Mengen an die Kriegs Rohſtoff Abteilung
Berlin SW 48 Verlängerte Hedemannſtr 10 zu richten

Land wirtſchaftliche Notarbeiten an Sonn und Feier
tagen Die lückenloſe Durchführung der Frühjahrsbeſtellung
iſt in dieſer Zeit eine unabweisbare Notwendigkeit leider
iſt ſie durch die kalte Witterung ſehr verzögert und erſchwert
Deshalb ſoll in dieſem Jahre auf landwirtſchaftliche Ar
beiten das in der Polizeiverordnung vom 27 Oktober 1915
für die Provinz Sachſen enthaltene Verhot der öffentlichen
bemerkbaren Arbeiten an Sonn und Feiertagen zufolge des
8 2 Nr 1 dieſer Verordnung keine Anwendung finden Es
kann alſo jedermann an den Sonn und Feſttagen landwirt
ſchaftliche Arbeiten verrichten wie an den Wochentagen
Einer beſonderen Erlaubnis der Ortspolizeibehörde dazu
wie ſie ſonſt gemäß S 3 der genannten Verordnung in Einzel
fällen nötig iſt bedarf es in dieſem Jahre für jene Arbeiten
nicht Zur Klarſtellung von Jrrtümern ſei hierauf beſonders
hingewieſen und daran die eindringliche Mahnung geknüpft
nicht eher die Hände ruhen zu laſſen als bis alles getan iſt
was zur Erzielung einer guten Ernte geſchehen kann Das
Vaterland bedarf ihrer

Schwurgericht Jn der am 16 April beginnenden
Schwurgerichtsperiode kommen folgende Sachen zur Verhand
lung am 16 April vorm 9 Uhr gegen den Arbeiter Ju
lius Löhmann wegen Fälſchung einer öffentl Urkunde
und Betrugs im wiederholten Rückfalle am 17 April vorm
9 Uhr gegen die Eiſenbahngehilfin Margarete Lud
wig wegen Unterſchlagung im Amnte am 18 April vorm
2 Uhr gegen den Schneider Hugo Wagner wegen Raubes

hen ivorm 9 Uhr gegen den Schneider Feli x K rämer wegen
Fälſchung einer öffentlichen Urkunde verſuchten Betrugs und
Beilegung eines falſchen Ramens

Provinzial Nachrichten
Vaterländiſche Unterhaltungen veranſtaltet die Kriegs

eſchädigten Fürſorge Halle am Sonntag den 15
April in Steuden nachmittags 448 Uhr Kirche und Dorn
ſtedt abends 754 UhHr Gaſthof bei Teutſchenthal

Wittenberg 12 April Auf dem Wochenferkel
mwarkt waren 786 Stück Ferkel zum Verkauf angefahren Ob
gleich viele Kaufluſtige anweſend waren war der Geſchäfts
gong ſehr flau ſo daß obgleich je nach Alter und Beſchaffenheit
der Tiere nur 20 50 Mark für das Paar gefordert wurde viele
Ferkel unverkauft blieben

Pretzſch 12 April An den Pocken ſtarb hier eine
Frau namens Schäfer weitere Erkrankungen ſind bis jetzt nicht
gemeldet

SHerzberg 12 April Der ſtrenge Froſt hat auch in
unſerer Gegend unter den Fiſchen aufgeräumt Bei Premſen
dorf wurden in einem alten Elſterſtück über 2 Zentner tote Aale
in allen Größen gefunden Auch bei Arnsneſta fanden ſich in
den alten Elſtergewäſſern viele tote Fiſche vor u a auch ein
etwa 12pfündiger Hecht

Kalbe a d 12 April Die Ausfuhr von Gänſe
und Entenküken aus dem Kreiſe Kalbe iſt nur mit Ge
nebmigung des Landrats geſtattet Für Gänſeküken im Alter
von 8 Tagen iſt ein Höchſtpreis von 3 Mark für Entenküken im
gleichen Alter ein Höchſtpreis von 1,50 Mark feſtgeſetzt für vier
Wochen alte Gänſeküken 3,50 Mark für vier Wochen alte Enten
küken 1,75 Mark

Alsleben a 12 April Zum 100 GHeburtsta
Unſerer Mitbürgerin der verwitweten Frau Schiffseigner Doro
thea Höſe welche am Oſtermontag ihr 190 Lebensjahr vollendete
überreichte aus dieſem Anlaß Landrat von Mettenheim unter
dem Ausdruck ſeiner und der Segenswünſche des Regierungs
Präſidenten und des Kreis Ausſchuſſes ein kaiſerliches Gnaden
geſchenk von 300 Mark ſowie ein Geſchenk des Kreis Ausſchuſſes

eine Taſſe aus der Königlichen Porzellanmanufaktur

Silkerode 12 April Wo Eold und Kleingeld
tecken Jm Nachlaſſe eines kürzlich verſtorbenen Herren
wurden etwa 8000 Mark in Gold 49 Mark in Zehnern u a m
gefunden Das Gold wurde natürlich ſofort beſchlagnahmt und
der Reichsbank zugeführt

W Vom Eichsfeld 12 April Die BVelegſchaft der
G Deutſche Kaliwerke zu Bernterode verfährt nach

einſtimmigem Beſchluß eine Uberſchicht und legt den Lohn hier
für in Kriegsanleihe an deren Zinſen zur Linderung der Kriegs
Rot in Bergarbeiterkreiſen verwendet werden ſollen

Weimar 12 April Die 94er Paten bei dem jüng
ſten Prinzen Der Großherzog der kürzlich im Felde bei
ſeinem Regiment weilte hat dem Jnfanterie Regiment Groß
herzog von Sachſen 5 Thür Nr 94 eine Patenſtelle bei der
oorauzſichtlich Ende Avril ſtattfindenden Taufe des jüngſt ge
borenen Prinzen übertragen

Aus SHannover 12 April Vorſicht lebende
Sienenl Mit der Bezeichnung Vorſicht lebende Bienen
rerſehen wurden in Dahlenburg auf dem Kleinbahnhofe aus
einem Zuge ſechs in drei Lattenverſchläge verpackte Vienenkörbe
von der Gendarmerie herausgeholt ſie waren von einem Ge

Nr 1/4 15 KRA vom 1 Mai 1915 aufge
rung von Kriegslieferungen kann Zuweiſung

Die Verbraucher haben in

beim Oeffnen 108 Entenceier 650 Hühnereier 13
Pfund gute Bauernbutter und 30 Pfund feines
Weizenmehl Alles wurde beſchlagnahmt und der hieſigen
Behörde überwieſen

vermiſchtes
Stadtkinder aufs Land Wie aus Poien gemeldet wird

treffen im Laufe des April in der Provinz VPorza dreißigtauſend
Kinder aus Weſtfalen und Rheinland zu mehrmonatigem Aufent
halt ein Der Erzbiſchof von Poſen hat die Geiſtlichen aufge
fordert ſich der Kinder anzunehmen

Zur Schiffskataſtrophe bei Budapeſt gibt die Direktion der
Donaudampfſchiffahrtsgeſellſchaft folgenden Bericht aus Der ver
ſenkte Perſonendampfer Zriny ging mit 480 Paſſagieren von
Budapeſt ab Einige der Reiſenden ſtiegen bereits vor Alſote
teny aus 384 Paſſagiere wurden ſofort nach dem Zuſammen
ſtoß in Sicherheit gebracht ſie konnten mit unſeren Dampfern
Wilhelm und Giſel ihre Fahrt fortſetzen 12 Reiſende aus

Budapeſt leiſteten die erſte Hilfe Der Zuſammenſtoß war ſo
ſtark daß die Zriny mit dem Bug ſofort ſank Es entſtand
eine Rieſenpanik alles ſchrie um Hilfe Das Waſſer begann in
das Schiff einzudringen das Steuerbord wurde eingedrückt und
in einer Breite von 12 Metern zerſchmettert Frauen und Kin
der wurden niedergetreten und über ihre Körper hinweg trachtete
jeder danach ſich zu retten Die Beſatzung des Dampfers leiſtete
geradezu Uebermenſchliches Die Maſchinen funktionierten noch
ſo daß das Schiff auf eine Sandbank gebracht werden konnte wo
es ſtrandete Später gelang es dem Kapitän das Schiff ans Ufer
zu brengen wo das Ausſteigen der Paſſagiere ermöglicht werden
lennte Die Kataſtrophe erfolgte 11 Uhr nachts die erſte Hilfe

o aber erſt um 3 Uhr geleiſtet 30 Perſonen werden ver
mißt

840 Schafe verhrannt Auf dem Gute Bredentien bei Gü
ſtrow brach Feuer aus Bei den Rettungsarbeiten kam der
Schweinemeiſter Ott in den Flammen um Die geſamte Schaf
herde von 340 Stück iſt in den Ställen verbrannt

Eine Wachswarenfabrik niedergebrannt Die Wachswaren
fabrik Werner Mertz in Mainz die 600 Arbeiter beſchäftigt iſt

r niedergebrannt Der Schaden beträgt über eine Mil
ion Mark

Die ueue ruſſiſche Nationalhymne Rußkoje Slowo teilt
mit daß die neue ruſſiſche Nationalhymne bereits komponiert
worden iſt und binnen kurzem durch Vermittlung der Preſſe und
beſonderer Flugblätter bekanntgegeben und verbreitet werden
wird Sie iſt ſtiliſiert nach dem Muſter der Marfeillaiſe und
enthält mit keinem Worte einen Hinweis auf einen Herrſcher
oder Präſidenten noch ſonſtige hervorragende Perſönlichkeiten
fondern ſpricht nur vom Vokke vom freren Ruſſen und von einer
demokratiſchen Regierungsform Der Veröffentlichungstag der
neuen Hymne ſoll in ganz Rußland als ein nationaler Feiertag
begangen werden

Eine Friedenskirche in Wien Aus Wien wird gemeldet Am
Sonntag 15 April wird ein feierliches Hochamt in der Stefans
kirche in Gegenwart des Kaiſerpaares und der Mitglieder des
kaiſerlichen Hofes abgehalten wobei das Gelöbnis der Erbau
ung einer Friedenskirche in Wien geleiſtet wird

Letzte depeſchen

legenheitshändler auf Teſtergleve aufgegeben und an
einen Spediteur in Die Bienenkörbe nach

Der britiſche Keichskriegsrat
WTB London 11 April Reuter Meldung Die

nene ine ae ter ver en Hreicjstriegsrare tn Von
don teilnehmen trafen geſtern in Edinburg ein

Der kanadiſche Premierminiſter Sir Robert Borden be
tonte in ſeiner Anſprache die Bedeutung der Verſammlung
Borden erwähnte die Kriegsbotſchaft Wilſons wies ſodann
die Kritik gen das engliſche Flugweſen als völlig unbe
gründet zurück Das Fliegerkorps ſei dem des Feindes über
legen Augenblicklich ſei die Hauptſache alle Anſtrengungen
auf den Sieg zu richten Einer der Vertreter Jndiens beim
Reichskriegsrate der Maharadſcha von Bikanie verſicherte
clle Länder des Reichs ſeien einmütig entſchloſſen den Krieg
mit aller Energie fortzuſetzen Er überzeugt daß eine
der Folgen der Reichskonferenz die Stärkung der das rig
zuſammenhaltenden Bande ſein werde Darauf ergrif
Eeneral Smuts das Wort Er betonte daß die Sache
er er vor 15 Jahren gegen das britiſche Reich kämpfte
dieſelbe ſei wofür er auch heute kämpfe nämlich die der
Freiheit Vor 15 oder 18 Jahren tat das engliſche Volk
unrecht Seitdem ſammelten wir fuhr Smuts fort nach dem
alten Worte des Apoſtels feurige Kohlen auf ihre Häupter
Sie faßten aber einen klügeren Entſchluß als ſie uns die

reiheit zurückgaben die wir in Gefahr glaubten Unter
ritiſcher Flagge machten ſie uns frei und legten dadurch die
Grundlage zu dem großen Staate Jnfolge der nach dem
Burenkriege von ihnen angenommenen Politik kämpft die
kleine Nation die vor nicht vielen Jahren mit ſelten in der
Weltgeſchichte dagewefener Kraft und Ausdauer gegen ſie
kämpfte heute gemeinſam mit ihnen Dieſe Folge durch
ihre Rückkehr zu dem alten Jdeale der Freiheit hervor
gebracht iſt der leitende Grundſatz der britiſchen Geſchichte
geweſen Jch bin ſicher daß wenn ſie die großen Ver
änderungen ſehen welche dieſer verheerenden Umwälzung
folgen müſſen ſie finden werden daß dieſe Geſinnung die
einzige ſichere Grundlage e um darauf zukünftig zu bauen
Smuts erwähnte ſodann ſeinen Beſuch an der Front wo
die Lage und der Mut der Truppen nichts zu wünſchen übrig
laſſen Schließlich erklärte Smuts die Welt müſſe für die
Demokraten ſicher gemacht werden

Die Stimmung der ruſſiſchen Bauern

WIB Haparanda 12 April Auf dem Petersburger
Kongreß der Kadettenpartei erklärte der Moskauer Depu
tierte Mandelſtamm Rußland müſſe bei der Doppelregierung
zugrunde gehen Dagegen wäre mit allen Mitteln anzu
kämpfen Andere Redner hoben hervor die Stimmung der
ruſſiſchen Landbevölkerung ſei in zwei r geteilt
Die bäuerliche Jntelligenz ſei die Republik der Reſt
der Bauernbepölkerung für den Zaren Jnfolgedeſſen ſei dieGefahr von Unruhen auf dem Lande ſehr e irektiven
ſeitens der Regierung ſeien dringend erforderlich Für die
Einberufung der konſtituierenden Verſammlung ſei Eile nicht
eboten namentlich im bäuerlichen Jntereſſe wegen der

Feldbeſtellung ſowie wegen der ruſſiſchen Kriegsgefangenen
in Deutſchland

Zwei fleiſchloſe Tage in Frankreich

W TB Paris 12 April Petit Pariſien meldet Das
Verproviantierungsminiſterium ziehe die Einführung zweier
La chloſer Tage am Donnerstag vnd Freitag für Anfang
Juni in Erwägung Eine frühere Einführung erſcheine we

GCemüſevorrätenig zweckmäßig wegen der geringen

allen Regeln der Jmkerei mit Kuhdreck verſchmiert enthielten Exploſton in Amerkka

tur Radio aus New York meldet bei Spisf un der
BaldwinWerke außer den getöteten 150 Frauen noch 200 vmißt werden Jn Taunton Maſſ ſei eine andere gern

Bran zerſtört worden auch hier ſei der Schadey

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
GBörſenſtimmungsbild

Berlin 12 April Die zuverſichtliche Stimmung der
Geſchäftskreiſe die in der jüngſten Zeit kaum eine merkliche Unter
brechung erfuhr prägte ſich im heutigen freien Vörſenverkehr
wieder kräftig aus Wiederum ſtanden neben führenden Speku
lationswerten des Montan und Jnduſtriemarktes die ruſſiſchen
Werte namentlich Bankaktien im Vordergrunde Von den
erſtgenannten Werten verzeichneten Bochumer namhaftere is
ſteigerung Auch Phönix und beſonders Rombacher höher ferner
Gelſenkirchen, Weſtfäliſche Stahl und Wittener Gußſtahlaktien
höher Taro und Oberbedarfsaktien leicht gebeſſert Bismarck
bütte gefragt Rüſtungswerte lagen ruhig Benz ſteigend auch
Aluminium gebeſſert und Horch Motoren gefragt Das übrige
war kaum verändert Schiffahrtsaktien gebeſſert Von Elek
trizitätswerten zogen A E Sachſenwerk Mix Geneſt und
Pöge an wogegen Bergmann ſchwächer lagen Kräftig ſtiegen
Ruſſiſche A E Aktien Papierfabriken wie Vargzin Berlin
Reurode und Feldmühle wurden böher bezahlt und von chemi
ſchen Werten ſtiegen beſonders Scheidemandel anſehnlich auch
Zeitzer Hönningen und Charlottenburger Chemiſche anziehend
Von ſonſtigen Werten beſſerten ſich Deutſche Erdölaktien Luther
Maſchinen Schwartzkopff Spinn Sohn auch Deutſche Kali
aktien feſt Dagegen Heldburg und J P Bemberg matter
Deutſche Anleihen ruhig Ruſſiſche Anleihen und un
gariſche Renten feſter polniſche Pfandbriefe gefragt Täg
lichas Geld zirka 44 Prozent Privatdiskont 459
Prozent

Deviſenkurße
Berlin 12 Aprrl 916

Die amtlichen Noterungen ſür telegraphtiche Aus ahlungen ſieller
W der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mari

wie ſolqt

7 Heute Voriger 7 agGeid Briei Geld Brief
New York 1 Doll
Hollan 100 fl 2502 25 249 250änemark 100 Kr 173 173 1 172 172Schweden 100 Kr G GNorwegen 100 Kr 174 17 174 154wen 100 Fr 1247 125 12 124Wien nudapen 100 K 6420 6480 64 20 64 90
Bulgarien 100 Leve 79,62 80,62 79 62 80 62

Geld 20,80 Brief 20,90Konſtantinopel
fſtu ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 12 50 Brief 126,50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 12 April Jm Berliner Warenverkehr iſt das
Angebot von Heu etwas größer geworden dagegen iſt Stroh nur
ſpärlich offeriert da die Aufgelder die von den Kommunen der
Armeeverwaltung und der Bezugvereinigung zur Bereitung von
Strohkraftfutter bezahlt werden von privater Seite nicht be
will gt werden dürften Die Offerten von Jnduſtriehafer ſcheinen
völlig vom Markte n zu ſein Jn Saatgetreide ver

neun radeſauft der Verkehr regelmäßig in Wicken und Lupinen dagegen

infolge der hohen Preiſe luſtlos Die Tendenz für Seradella be
feſtigte ſich ſpäter Wetter Veränderlich und windig

Hannoverſche Gummiwerke Excelſor G in Sannover
Linden Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
wiederum 24 Prozent feſtgeſetzt Ueber die Ausſichten des laufen
den Jahres teilte die Verwaltung mit daß das Unternehmen
zurzeit mit Aufträgen in erheblicher Höhe verſehen ſei und auch
über die zur Fabrikation erforderlichen Rohſtoffe und Materialien
verfüge Sie ſprach die Hoffnung aus daß wiederum ein befrie
digendes Reſultat erzielt werden würde

Portland Cementfabrik Germaniag Akt Geſ in Hannover
Hie Geſellſchaft bleibt für das wegen Verlegung des Geſchäfts
jahres vom 1 Juli auf den 31 Dezember diesmal nur 6 Monate
umfaſſende Rechnungsjahr wie ſeit 7 Jahren dividenden
los Unter Berückſichtigung des Gewinnvortrages aus dem Vor
jahre mit 97657 Mk ergibt ſich nach den üblichen Abſchreibungen
ein Reingewinn von rund 100 000 Mk wovon nach Abſetzung der
Veträge für den Reſervefonds und Vergütungen etwa 60 000
Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden Für das laufende
Jahr eröffnen ſich im Hinblick auf den Zuſammenſchluß im deut
ſchen Zementgewerbe der eine Erhöhung des Verfaufspreiſes
gegenüber den weiter geſtiegenen Geſtehungskoſten ermöglicht hat
beſſere Ausſichten

Sachſenwerk Licht und Kraft G in Riederfedl Die
Hauptverſammlung genehmigte einſtimmig den Abſchluß 1918
und die vorgeſchlagene Dividende von 20 Prozent Weiter wurde
beſchloſſen das Aktienkapital um 3 auf 756 Mill Mark zu er
höhen Von den neuen vom 1 Januar 1917 an dividenden
berechtigten Aktien werden 2 100 000 Mk von einer Bankengrupve
mit 130 4 Prozent übernommen mit der Verpflichtung ſie den
bisherigen Aktionären mit 135 Prozent zum Bezuge anzubieten
Die reſtlichen 900 000 Mk werden den Aktionären zum Rennwert
gegen Einlieferung des Dividendenſcheines von 1916 Kberlaſſen
oder den Werks angehörigen zum Bezuge angeboten Zur Ge
ſchäftslage im laufenden Jahre teilte die Verwaltung mit daß
dieſe unverändert günſtig ſei beſonders in den Abteilungen für
Kriegsseug aber auch die Konjunktur in der Elektrizitätsabtef
lung ſei befriedigend da ſich der Umſatz hier um 30 Prozent
gegenüber der gleichen Vorjahrszeit gehoben habe Die Aus
S für das Friedensgeſchäft erachte man als günſtig Große
Elektrizitätsprojekte ſeien in Vorbereitung und man dürfe der
weiteren Entwicklung der Geſellſchaft mit Ruhe und Zuverſicht
entgegenſehen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 11 April Weizen Mai 2083 Juli 180September i66 Mais Mai 1274 Juli 1258 September
12334 Schmalz Mai 20,90 Juli 21,125 September 2125 Pork
Mai 37,35 Juli 36 80 Rippen Mai 19,675 Juli 19,90 September 20,00 Hafer Mai Juli 633

e 11 April Winterweizen 238 Weizen Nr 1
northern
Kaffee 10

Elbe 12 April

Winenbero K20 Magdeburg 69
re ichen u r Teil eugen Brinkmann Feuilleton i er
mi uſw Hans Ratonek für Mußſiklritit

258 Mais 1424 Mehl Zucker 622633
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